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SCH,Je näher S1C sıch kommen! c Im Verlauft des Buches werden ann dıe
konkreten christliıchen Wege der Selbstverwirklichung beschrieben: VO der „Einübung

die Individualität“ (130 tt bıs ZUTr Bedeutung der evangelischen Räte (1844f. EJes
danken ber die Weltrlichkeit des Christen der die christliche Prägung der Welt
schließen das Buch ab 2494

Gerade die Überlegungen Ende hätte INan sıch C1M ausführlicher He
wünscht dıe Vergleich zu (allzu ‘) breıt angelegten Anfang EeLWAas kurz ausgefallen
sınd Be1 allem Bemühen 1NC christliche Füllung des Begriffs Selbstverwirklı-
chung bleibt doch zweıtelhaft ob für die Sache, die geht, tatsächlich glück-
ıch gewählt IST Wenn dem Rez erlaubt SEIN sollte, Gegenvorschlag
unterbreıten, würde der Zentralbegriffe der amerikanıschen Persönlichkeits-
psychologıe vorschlagen, nämlı:ch den egriff der „Selbsttranszendenz” (etwa ,,Selbst-
überbietung” Die Selbstverwirklichung ihrerseıits 1IST ann her 1716 Frucht des
menschlichen Reitungsprozesses (im Über-sich-Hinauswachsen) C1M Sıch-selbst-Fın-
den Wıe der Vt. Ja selbst ı wıeder betont, 1ST der Kernpunkt der christlichen
Selbstverwirklichung Ja gerade nıcht dıe Ausrichtung CISCHCNHN Selbst sondern dıe
Begegnung MI1L der Gestalt Jesu Erst der Begegnung mIL dem anderen ErrıNgt mMa  —

CISCNE christliche Identität ber abgesehen VO' dieser terminologischen Proble-
matık andelt sıch eın esenswertes Buch dem moderne Fragestellungen MItt
tradıtionell christlichen Frömmuigkeitslehren USSCWOSCNHNCI un bedächtiger VWeıse
verknüpft werden (GROTH

ERMANS Jo, Die Feıier der Eucharistıe Erklärung un!' spirıtuelle Erschließung Re-
gensburg Pustet 1984 406
Das Buch 1ST ursprünglıch holländischer Sprache bgefaßt und 19/9 veröftentlicht

worden Man ann als 1Ne Ergänzung un Weıterführung des schon als klassısch
bezeichnenden Werkes von ] Jungmann Mıssarum sollemn1a (Wıen, Auf/]

verstehen Bezog sıch Werk auf die Geschichte der bıs dıe 60er Jahre-
Jahrhunderts gefelerten römischen Messe, geht beım vorlıegenden Buch

die Liturgıe der erneuerten Eucharistieteier Wıe der Untertitel des Buches andeutet
verfolgt der Vt eine doppelte Absıcht ZUuU bietet Erklärungen un! entspricht
damıt dem Bedürfnis ach Intormation Zum anderen legt CINC ‚spirıtuelle Erschlie-
Bung der heutigen eucharıistischen Liturgie VOT Der Band umta{(t ‚WeEe1l Teıle Der
hat das C Missale Oomanum ZUuU Thema Er 1SE überschrieben Geschichte, Theo-
logıe un Spirıtualität des Mefßbuches Der eıl erläutert dem Tıtel
Die erneuerte Ordnung der Eucharistieteier die vielen einzelnen Elemente des lıtur-

yıschen Geschehens Dabeı geht bıs die Detaıls Das 1SL sehr hılfreich weıl manche
dieser Detaıiıls heute ihrem Inn kaum mehr bekannt sınd der Mischungsritus
eiım Brotbrechen Das N: Buch 1SLE VO der Absıcht bestimmt tendenztreiı un
Lreu WIeE NUur möglıch den Gehalt un! dıe Gestalt der eucharistischen Liturgıe, WIC S1E
der durch das 11 Vatikanısche Konzıl angestoßenen Mefretorm festgelegt worden 1ST

wiederzugeben Von daher 1SL kein Zutall dafß dıe Allgemeıne Eınführung das
Römische Me£ßbuch“ ine Hauptquelle tür die Ausführungen des Vt. 1STE. Er bietet treı-
ıch uch viele liturgıiegeschichtliche Intormationen un! greift dafür auf die einschlä-
SI5C NECUETE un neEUESTIE Liıteratur zurück. Dıiıese ı1ST umtassend ZITULETNT, da: das Buch
für den Bereich der eucharistischen Liturgie als C1M wertvolles bibliographisches Hılfs-
miıttel gelten kann Da der Vt ottenbar keine eue weitausgreitende lıturgietheologı1-
sche Theorie vorzutragen beabsichtigt hat, sondern verläfßliche Hinführung ZU
Miıssale omanum un ZUur erneuerten eucharıstischen Liturgie schreiben wollte, CIND-
tiehlt sıch das Werk VOT allem als Handbuch oder Nachschlagewerk Dıiıes 1SE über-
aus hiılfreicher Weıse nıcht zuletzt uch tür diejenıgen, dıe konkreten liturgischen
Dıienst der Kırche sınd Eın Abschnuıtt dem vorlıiegenden Buch wirkt nıcht
überzeugend „Die Grundstruktur der Eucharistieteier (57-62) Die Strukturierung
ortteıl und Eucharıistieteil 1SE plausıbel un: bekannt, ber diesem Zusammenhang
VO  } „sachlıcher Gegenwart des Herrn sprechen, 1IST doch ohl vertehlt Und da{fß
INa  —_ eın zZzweıtes strukturierendes Prinzıp 4aUS der „Gegenwartsform des Herrn den
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Personen“ ableıten könne, 1St nıcht einsichtıg. Dıie Schauskizze 4aUus belegt, da
dıe Erörterungen ZUTr Grundstruktur der Messe nıcht erhellend sınd Man versteht s1ie
nıcht. och soll diese kritische Nebenbemerkung den Wert des Werkes ingesamt nıcht
schmälern. Es 1St sorgfältig gearbeıtet un: tür jeden liturgisch Interessierten ıne Anre-

LÖSER 5i}Zgung und Hılfe

MYSTIK. [HRE STRUKTUR UND DYNAMIK; Bd IHRE ÄAÄKTUALITÄT. Hrsg. Ötger
Steggink. Düsseldorftf: Patmos 983/84 40/180
Irotz der erstaunlichen Zunahme Mystik-Literatur ann 1a  — leider selten be-

haupten, da{fß dadurch EeLWAasSs Wesentliches ZUr Erschließung mystischer Phänomene SC-
elstet worden ware her 1St umgekehrt. Daher 1sSt begrüßen, WECNN dıese wel
Sammelbde. iıne Klärung darüber versprechen. Im beginnt Steggink mı1t der
Frage Ad 1St Mystik?” Miıt Hılte der Phänomenologıe versucht Waa1man anschlie-
ßend dıe Mystık ach ihren W esensmerkrnalen beschreıben. Maas stellt den Durch-
bruchscharakter mystischer Erfahrung heraus. Während Peters ach der eigentlichen
Erfahrung der Mystiker fragt, sucht Tigcheler ın Jesus den Propheten und Mystiker
entdecken. Im eıl des Bds behandelt Steggink das Verhältnis Mystik/Affektivität
un: bejaht: „keıine Mystıik hne Affektivıtät, keıne Aftfektivität hne Mystik”. Dem
entsprechend kennt der mystische VWeg die Erfahrung sowohl der Hıngabe als uch der
Einsamkeıt un Ohnmacht (Andriessen, Blommestyn). Anhand VO  « Hadewich, Marıa
Magdalena, Hıldegard Bıngen, Catarına Sıena, Teresa Avıla interpretieren Ve-
keman, Aarnınk und Tigcheler die mystische Liebeserfahrung sprachlıich, symbolısch
un! psychologisch. Den schließt Waa1yman mıt eıiner mystischen Deutung des
Psalms Fa ab

Der Bd befafßt sıch hauptsächlıch mMI1t der 508 „Mystik der Tat“ bzw miıt der SO -
zialpolıtischen un:! kulturellen Relevanz mystischer Erfahrung. Fr. Assısı, V.

Avıla, Kreuz, Merton, Hammarsk)jöld werden ach ıhrem kiırchenkritischen
Auftreten dargestellt (Steggink, Aarnink), un: Moses un Marıa ach der befreiungs-
theologischen Interpretation VO  — Exodus un Magnifıkat ( Waa1man, Tigcheler). Der
kulturkritische Aspekt wiırd 1m eıl des Bds Hand der mystischen Sprache —-

nächst herausgestellt (Geurts); ann wiırd Mystik als Sinngebung un! Versöhnung In
einer ökologischen Lebenshaltung verstanden Wassink). Zwischen Mystik un moder-
NCr Wissenschaft sıeht Valk keıne besondere Entsprechung; jedoch meınt Maas, da{fß
Nan dıe technologisch rationale Kultur nıcht verlassen braucht, eıner mYSt1-
schen Erfahrung kommen. Das wiırd VO  — Steggink anhand VO Teilhard de Chardın
un SolowjJow aufzuzeıgen versucht. Ferner 1St die ede VO der Mystik 1n UNO-Kreı1-
SCIH als weltumfassendes Denken (Borchert) un: VO den Versuchungen Jesu „als ehr-
seıte der mystischen Durchbruchserfahrung 1m Tautbericht“ (Tigcheler). Miıt einer
Betrachtung ber den Psalm 1 der ach Waa1man dıe Spannungseinheıit zwischen
Naturmystik un! Engagement darstellt, chliefßt der ab

Nach der Lektüre dıieser wel Bde tragt INa  am} sıch, ob och LWAas übrıg bleibt, das
nıcht als mystisch bezeichnen wäÄäre; das heißt, das anerkennenswerte Anlıegen, dıie
mystische Erfahrung in ihrer Tragweıte und Relevanz sehen, 1St weıt gefaßt, daß

allzu undefiniert wırd Dıie meısten Beiträge sınd miI1ıt wenıgen Ausnahmen ELW die
VO Steggink — keıne wissenschaftlichen Abhandlungen, sondern persönliche Überle-
Fungen ber relıg1öse Erfahrungen. Solche Veröffentlichungen eısten der Mystik keli-
nen Dıienst, bringen sıe och stärker ın den Verdacht, s1e sel LWwWAas Verschwommenes.

GARCIiA-MATEO S:}

ÄLTERN TATSACHEN UN. PERSPEKTIVEN. Hrsg. VO  _ Ursula Lehr (Studium Universale
1) Bonn Bouvıer 1983 205
Miıt diesem Band eröftfnet die Universıität Bonn die BUGC Reihe „Studium Univer-

sale  m. Die weıthin bekannte Gerontologın, Ursula Lehr, die w1€e NUur iıne sıch dıe
Förderung der relatıv Dıiszıplın der Lehre VO Altern un: VO Alter verdient DC-
macht hat, behandelt 1er miıt sıeben anderen Fachleuten die wesentlichen
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